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� Entscheidend für den Erfolg einer Praxis und des
kooperierenden Labors ist die Erfüllung einer Reihe
von Forderungen. Dazu gehören zum Beispiel repro-
duzierbar hohe Qualitätsstandards, angemessene Pro-
duktionskosten, reibungslose Herstellungsprozesse
und individuell auf den Patienten zugeschnittene The-
rapiepläne. Ich möchte aus der Erfahrung heraus Hin-
weise für eine effektive Implementierung eines derar-
tigen Systems geben. 

QM – Fluch oder Segen für die Zahnmedizin?
Vor der eigentlichen Zertifizierung unserer Praxis

mit Dentallabor im Jahre 2000 sind ca. eineinhalb Jahre
für gründliche Vorbereitungen aufgewendet worden.
Das forderte von allen Beteiligten einen hohen Einsatz,
da die regulären Arbeitszeiten nicht eingeschränkt
werden sollten. Im Nachhinein mussten wir feststel-
len, dass wir in etlichen Bereichen mit weniger Auf-
wand zielgerichteter hätten arbeiten können. Inzwi-
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Praxisstrukturen für 
die Zukunft
Die zurzeit viel diskutierte Weiterentwicklung des modernen Gesundheitswesens wird durch zahlrei-
che Parameter beeinflusst. Erforderlich ist vor allem eine Anpassung der Organisationsstrukturen und
eine Verbesserung des Zusammenspiels zwischen Praxis und Labor, um dem zunehmenden Qualitäts-
und Effektivitätsdruck standhalten zu können. Viele Abläufe lassen sich unter Anwendung von Struk-
turen aus dem Bereich des Qualitätsmanagements optimieren. Damit können Fehlerkosten reduziert
und Qualitätsmaßstäbe erhöht werden.

Autor: Dr. Berthold Reimann, Mölln

�

Die Ausstattung der 
einzelnen Laborarbeits-
plätze ist zwar genormt,
lässt aber individuelle
Ausrüstung zu.


